
Mitarbeiter zum Erfolg führen

Wie bringe ich mein Team ins
Boot?
Neue Standards? Das klingt im ersten Moment oft nach
mehr Arbeit. Und ja: Es ist Arbeit. Aber es ist auch
eine  große  Chance  –  für  mehr  Klarheit,  mehr
Miteinander und ein Berufsbild, das zeigt, was wir
wirklich leisten.

Damit  dein  Team  nicht  nur  mitläuft,  sondern
mitdenkt, braucht es Beteiligung. Wer mitgestalten
darf, fühlt sich ernst genommen und bringt sich ganz
anders ein. Führung heißt nicht, alles allein zu
entscheiden.  Führung  heißt,  Richtung  zu  geben,
Sicherheit zu schaffen und die Menschen auf dem Weg
mitzunehmen.

Das Ziel: gemeinsamer Erfolg
Ein gutes Team entsteht nicht durch Regeln allein. Es
entsteht, wenn alle verstehen, wofür der Salon steht und
welchen  Beitrag  jede  und  jeder  leisten  kann.  Kunden
spüren, ob ein Team zusammenarbeitet. Sie merken, ob
Beratung, Qualität und Umgang miteinander wirklich gelebt
werden. Genau deshalb ist es wichtig, die Mitarbeitenden
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früh einzubinden.

So kannst du dein Team Schritt für
Schritt mitnehmen

Du musst nicht alles auf einmal verändern. Wichtig ist, dass
du klar beginnst, zuhören kannst und dann gemeinsam

dranbleibst.

1
Den Rahmen setzen
Mach  klar,  warum  ihr  Standards  braucht.  Nicht  als
Kontrolle,  sondern  als  gemeinsame  Basis.  Ein  Standard
soll nicht einengen. Er soll dafür sorgen, dass Qualität
nicht vom Zufall abhängt und dass sich Kunden auf euch
verlassen können.

Du kannst zum Beispiel sagen: „Wir wollen, dass jeder
Kunde  bei  uns  spürt,  wofür  unser  Salon  steht.  Darum
sprechen wir heute darüber, wie wir das gemeinsam im
Alltag umsetzen.“

Damit der Friseurbesuch zum Erlebnis wird
Damit Qualität nicht Zufall ist
Damit  eure  Haltung  für  Kunden  und  für  euch  selbst
sichtbar wird
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Das Gespräch gut vorbereiten
Plane  lieber  ein  gutes  Gespräch,  statt  zwischen  zwei
Terminen etwas anzusagen. Ein Workshop muss nicht steif
sein.  90  Minuten  reichen  oft  schon.  Vielleicht  nach
Feierabend, mit etwas zu essen und einer Atmosphäre, in
der ehrliche Gespräche möglich sind.

Deine Aufgabe als Chef: Du gibst das Ziel vor, du hörst
zu und du hältst den roten Faden. Nicht jede Idee kann
sofort umgesetzt werden – aber jede Idee darf erst einmal
auf den Tisch.

Wichtig  ist:  Das  Treffen  darf  sich  nicht  wie  eine
Pflichtveranstaltung  anfühlen.  Es  ist  der  Start  für
etwas, das der Salon gemeinsam tragen soll.
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Gemeinsam entwickeln
Starte mit Fragen, die zum Nachdenken anregen. Nicht mit
fertigen Antworten. So entsteht echtes Verständnis statt
eines Regelkatalogs, den niemand im Alltag benutzt.

Fragen für euer Team:

Was  bedeutet  „fair“  oder  „hochwertig“  für  euch
persönlich?
Was sollen Kunden über uns sagen, wenn sie den Salon
verlassen?
Wie gehen wir mit Reklamationen fair und professionell
um?
Wie machen wir Beratung wertvoller?

Diskutiert gemeinsam, was verbindlich sein soll und was



als  Empfehlung  bleibt.  So  entwickelt  ihr  eure  eigene
Haltung – verständlich, realistisch und passend zu eurem
Salon.
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Sichtbar machen und dranbleiben
Formuliert eure Leitsätze gemeinsam: klar, positiv und
so,  dass  sie  auch  in  einem  stressigen  Alltag
funktionieren. Ein guter Satz ist nicht kompliziert. Er
hilft beim Handeln.

Ein  Beispiel:  „Wir  sprechen  Probleme  direkt  an  –
respektvoll  und  lösungsorientiert.“

Gestaltet daraus eine Wertetafel, ein kleines Handbuch
oder ein Poster. Lass kreative Menschen aus dem Team
mitmachen.  Das  schafft  Stolz  und  Identifikation.  Eine
Unterschrift  von  allen  kann  deutlich  machen:  Das  ist
unser Ding.

Führung im Alltag: Du gibst die
Richtung, das Team füllt sie mit
Leben
Standards leben nur, wenn sie Teil des Alltags werden.
Als  Chef  oder  Chefin  bist  du  dabei  nicht  der



Kontrolleur. Du bist Vorbild. Das Team schaut darauf,
wie du mit Kunden, mit Fehlern und miteinander umgehst.

Bleib ruhig, wenn etwas nicht sofort klappt. Veränderung
braucht Wiederholung. Erinnere freundlich, frage nach,
höre zu und erkenne gute Beispiele an. Wer erlebt, dass
Einsatz gesehen wird, bleibt motiviert.

Werte-Momente
Nimm dir einmal im Monat wenige Minuten: Was hat diese
Woche  gut  funktioniert?  Wo  haben  wir  unsere  Werte
besonders  gut  gezeigt?

Offen entscheiden
Sprich  bei  Entscheidungen  darüber,  wie  sie  zu  euren
gemeinsamen Standards passen. Das schafft Klarheit und
Vertrauen.

Ehrlich loben
Gib Lob konkret und zeitnah: Was war gut? Warum war es
wichtig? So weiß jeder, welches Verhalten Erfolg bringt.

Kommunikation, die wirkt
Sprich auf Augenhöhe: „Wir wollen gemeinsam …“ statt



„Ab jetzt gilt …“
Nutze echte Beispiele aus dem Salonalltag – sie machen
Werte verständlich.
Wiederhole wichtige Punkte in kleinen Dosen, nicht nur
im großen Meeting.
Lass das Team mitgestalten. Je mehr eigene Ideen darin
stecken, desto stärker wird die Verbindung.
Bleib klar: Freundlich führen bedeutet nicht, alles
offen  zu  lassen.  Es  bedeutet,  Entscheidungen
verständlich  zu  erklären.

Ein guter Anfang für morgen
Entwickle ein Motto, das euer Team wirklich trägt.

Vielleicht beginnt ihr einfach mit der Frage: „Wofür wollen
wir als Salon stehen – und was können wir morgen schon

besser machen?“ So wird aus einer Idee Schritt für Schritt
eine gemeinsame Haltung.


